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Die Herstellung 
kompakter Asphaltbefestigungen

- Aktuelle Entwicklungen -

Teil 1

Dipl.-Ing. Hermann Lammen
Heijmans Oevermann GmbH  

Teil 2

Dipl.-Ing. Stefan Pichottka
ABE Baustoffprüf- und -
beratungsgesellschaft                             
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Die Bauunternehmung Oevermann – Wer sind wir?
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Übersicht

• Einleitung - Entwicklung der kompakten Bauweise
– Heiß auf Heiß bis Heiß auf Warm

• ZTV Asphalt-StB 2007
– Amtsblatt Brandenburg Nr. 51

• Merkblatt M KA Entwurf 29.09.2008

• Bauweise Heiß auf Warm
– A 43 Münster , A 30  Ibbenbüren und A 38 Leipzig

• Bauweise Heiß auf Heiß mit dem InlinePave Verfahren 
– Vorstellung des Bauverfahrens
– Darstellung der Baumaßnahme A 52 Elmpt und Ergebnisse

• L 38 Hangelsberg
– Vorstellung der Baumaßnahme durch Herrn Pichottka
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Regelwerke – ZTV Asphalt-StB 07

SMA !
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Regelwerke – ZTV Asphalt-StB 07
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Regelwerke – ZTV Asphalt-StB 07

Hohlraumgehalt 
unverändert
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Regelwerke – ZTV Asphalt-StB 07

Eine ZTV ist im Grundsatz immer konservativ 
angelegt !

Runderlass des
Ministeriums für Infrastruktur und Raumordnung

Nr. 25/2008 vom 05.12.2008

Bei der Herstellung von Kompakten Asphaltbefestigungen „h eiß
auf heiß“ im Zuge von Landstraßen sind auch Einbautechnolog ien
mit Befahren der unteren heißen Schicht mit dem Fertiger
zulässig, sofern keine Überschreitungen der zulässigen
Unebenheiten entstehen.
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Abgestimmt auf vertragliche Einbindung der ZTV Asph alt-StB 07
– Ziel kompakter Befestigungen

• Verbesserung der  Voraussetzungen für die Verdichtung
• Zuverlässiger Schichtenverbund (Verzahnung und Verklebung)
• Hohe Verformungsbeständigkeit,  gutes Langzeitverhalten
• Einsparung hochwertiger Baustoffe

– Voraussetzung
• Entsprechender Maschinen- und Personaleinsatz
• Auf den Verwendungszweck abgestimmte Mischgutzusammensetzung !!!!

– Kompakte Asphaltbefestigungen 
• Zweischichtig eingebaute Walzasphalte mit Nutzung der Wärmekapazität 

der unteren Schicht zu besseren Verdichtung der dünnen oberen Schicht
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Bei halbseitigem Einbau Längsnaht 
– Schichtdicke obere Schicht 

• Bauklasse SV,I bis III 2,0 bis 2,5 cm
• Bauklasse IV bis V 1,5 bis 2,5 cm

– Schichtdicke untere Schicht
• i.d.R. Verstärkung

VSVI Berlin – Brandenburg      10

������������	
���� ����������������������	
��


��� �

�!�  �
"�!�������#�� �



Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

Einbauverfahren heiß auf heiß „heiß auf warm“
Variante 1

(gemäß ZTV Asphalt-StB 07)
2 3

Beschreibung mit 1 Fertiger mit 2 unmittelbar hintereinander 
fahrenden Fertigern

mit 2 hintereinander fahrenden 
Fertigern

Fertiger Spezialfertiger konventionell konventionell
Einbaubreite 3,00 bis 13,25 m 3,00 bis 8,00 m 3,00 bis 12,50 m
Übergabegerät erforderlich erforderlich nicht erforderlich
Befüllung des Fertigers für die 
obere Schicht

mit Übergabegerät mit Übergabegerät ---

Fahrspur neben der Einbaubahn 
zur Asphaltmischgutanlieferung

nicht erforderlich nicht erforderlich erforderlich

Verdichtung der unteren Schicht 
vor Einbau der oberen Schicht

Vorverdichtung durch Fertiger Vorverdichtung durch F ertiger Vorverdichtung durch Fertiger und 
Walzverdichtung

Befahren der unteren Schicht --- mit dem Fertiger für  die obere 
Schicht

mit Lieferfahrzeugen und Fertiger 
für die obere Schicht

Abschließende Verdichtung beide Schichten gemeinsam b eide Schichten gemeinsam Verdichtung der oberen 
Asphaltschicht 1)

Walzeneinsatz 1 Walzengruppe 1 Walzengruppe 2 Walzengr uppen
Schutz der Kanten bzw. 
Nahtflankenbereiche beim 
Befahren

nicht erforderlich nicht erforderlich ist ggf. vorzus ehen

Nutzung des Wärmepotentials der 
unteren Schicht

vollständig nahezu vollständig teilweise

Schichtenverbund verklebt, verzahnt verklebt, verzahn t verklebt, teilweise verzahnt
Abstand der Fertiger --- konstant variabel und beeinfl ussbar

Einbauverfahren
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

Einbauverfahren heiß auf heiß „heiß auf warm“
Variante 1

(gemäß ZTV Asphalt-StB 07)
2 3

Beschreibung mit 1 Fertiger mit 2 unmittelbar hintereinander 
fahrenden Fertigern

mit 2 hintereinander fahrenden 
Fertigern

Fertiger Spezialfertiger konventionell konventionell
Einbaubreite 3,00 bis 13,25 m 3,00 bis 8,00 m 3,00 bis 12,50 m
Übergabegerät erforderlich erforderlich nicht erforderlich
Befüllung des Fertigers für die 
obere Schicht

mit Übergabegerät mit Übergabegerät ---

Fahrspur neben der Einbaubahn 
zur Asphaltmischgutanlieferung

nicht erforderlich nicht erforderlich erforderlich

Verdichtung der unteren Schicht 
vor Einbau der oberen Schicht

Vorverdichtung durch Fertiger Vorverdichtung durch F ertiger Vorverdichtung durch Fertiger und 
Walzverdichtung

Befahren der unteren Schicht --- mit dem Fertiger für  die obere 
Schicht

mit Lieferfahrzeugen und Fertiger 
für die obere Schicht

Abschließende Verdichtung beide Schichten gemeinsam b eide Schichten gemeinsam Verdichtung der oberen 
Asphaltschicht 1)

Walzeneinsatz 1 Walzengruppe 1 Walzengruppe 2 Walzengr uppen
Schutz der Kanten bzw. 
Nahtflankenbereiche beim 
Befahren

nicht erforderlich nicht erforderlich ist ggf. vorzus ehen

Nutzung des Wärmepotentials der 
unteren Schicht

vollständig nahezu vollständig teilweise

Schichtenverbund verklebt, verzahnt verklebt, verzahn t verklebt, teilweise verzahnt
Abstand der Fertiger --- konstant variabel und beeinfl ussbar

Einbauverfahren
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

Einbauverfahren heiß auf heiß „heiß auf warm“
Variante 1

(gemäß ZTV Asphalt-StB 07)
2 3

Beschreibung mit 1 Fertiger mit 2 unmittelbar hintereinander 
fahrenden Fertigern

mit 2 hintereinander fahrenden 
Fertigern

Fertiger Spezialfertiger konventionell konventionell
Einbaubreite 3,00 bis 13,25 m 3,00 bis 8,00 m 3,00 bis 12,50 m
Übergabegerät erforderlich erforderlich nicht erforderlich
Befüllung des Fertigers für die 
obere Schicht

mit Übergabegerät mit Übergabegerät ---

Fahrspur neben der Einbaubahn 
zur Asphaltmischgutanlieferung

nicht erforderlich nicht erforderlich erforderlich

Verdichtung der unteren Schicht 
vor Einbau der oberen Schicht

Vorverdichtung durch Fertiger Vorverdichtung durch F ertiger Vorverdichtung durch Fertiger und 
Walzverdichtung

Befahren der unteren Schicht --- mit dem Fertiger für  die obere 
Schicht

mit Lieferfahrzeugen und Fertiger 
für die obere Schicht

Abschließende Verdichtung beide Schichten gemeinsam b eide Schichten gemeinsam Verdichtung der oberen 
Asphaltschicht 1)

Walzeneinsatz 1 Walzengruppe 1 Walzengruppe 2 Walzengr uppen
Schutz der Kanten bzw. 
Nahtflankenbereiche beim 
Befahren

nicht erforderlich nicht erforderlich ist ggf. vorzus ehen

Nutzung des Wärmepotentials der 
unteren Schicht

vollständig nahezu vollständig teilweise

Schichtenverbund verklebt, verzahnt verklebt, verzahn t verklebt, teilweise verzahnt
Abstand der Fertiger --- konstant variabel und beeinfl ussbar

Einbauverfahren

InLinePave
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

Einbauverfahren heiß auf heiß „heiß auf warm“
Variante 1

(gemäß ZTV Asphalt-StB 07)
2 3

Beschreibung mit 1 Fertiger mit 2 unmittelbar hintereinander 
fahrenden Fertigern

mit 2 hintereinander fahrenden 
Fertigern

Fertiger Spezialfertiger konventionell konventionell
Einbaubreite 3,00 bis 13,25 m 3,00 bis 8,00 m 3,00 bis 12,50 m
Übergabegerät erforderlich erforderlich nicht erforderlich
Befüllung des Fertigers für die 
obere Schicht

mit Übergabegerät mit Übergabegerät ---

Fahrspur neben der Einbaubahn 
zur Asphaltmischgutanlieferung

nicht erforderlich nicht erforderlich erforderlich

Verdichtung der unteren Schicht 
vor Einbau der oberen Schicht

Vorverdichtung durch Fertiger Vorverdichtung durch F ertiger Vorverdichtung durch Fertiger und 
Walzverdichtung

Befahren der unteren Schicht --- mit dem Fertiger für  die obere 
Schicht

mit Lieferfahrzeugen und Fertiger 
für die obere Schicht

Abschließende Verdichtung beide Schichten gemeinsam b eide Schichten gemeinsam Verdichtung der oberen 
Asphaltschicht 1)

Walzeneinsatz 1 Walzengruppe 1 Walzengruppe 2 Walzengr uppen
Schutz der Kanten bzw. 
Nahtflankenbereiche beim 
Befahren

nicht erforderlich nicht erforderlich ist ggf. vorzus ehen

Nutzung des Wärmepotentials der 
unteren Schicht

vollständig nahezu vollständig teilweise

Schichtenverbund verklebt, verzahnt verklebt, verzahn t verklebt, teilweise verzahnt
Abstand der Fertiger --- konstant variabel und beeinfl ussbar

Einbauverfahren
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Mischgutusammensetzung, hohen Verdichtungsgrad der unteren 

Schicht berücksichtigen
• Porenfüllungsgrade
• (Befahrbarkeit der unteren Schicht – interner Hinweis)

– Anzahl der Mischanlagen
• Im Regelfall 2 bis 3 Anlagen

– Unebenheit der Unterlage in Längs- und Querrichtung 6 mm
– Besonders kontinuierlicher Einbau, Übergabegeräte, 2 bis 5 m/min 
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Nähte Einbau „heiß an heiß“ 

– Nähte Einbau „heiß an kalt“

Kantenformer 
untere Schicht

Geformt und verdichtet
oder

schräg abgekantet 

säubern

Nahtflanke heißes, geeignetes 
polymermodifiziertes Bitumen oder 

geeignete bitumenhaltige Masse TL Fug

VSVI Berlin – Brandenburg      16
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Anschlüsse an vorhandene Asphaltschichten 

Anschlussflanke heißes, geeignetes 
polymermodifiziertes Bitumen oder 

geeignete bitumenhaltige Masse TL Fug

Leicht 
angeschrägt säubern
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Anschlüsse an Bauwerke Variante Nr. 1 (schräge Ansc hlüsse) 
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Anschlüsse an Bauwerke Variante Nr. 1 (schräge Ansc hlüsse) 
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Anschlüsse an Bauwerke Variante Nr. 1 (schräge Ansc hlüsse) 
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Anschlüsse an Bauwerke Variante Nr. 1 (senkrechte A nschlüsse) 

säubern
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Anschlüsse an Bauwerke Variante Nr. 1 (senkrechte A nschlüsse) 

säubern
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Anschlüsse an Bauwerke Variante Nr. 1 (senkrechte A nschlüsse) 

säubern



12

VSVI Berlin – Brandenburg      23

������������	
���� ����������������������	
��


��� �

�!�  �
"�!�������#�� �



Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Anschlüsse an Bauwerke Variante Nr. 2 und 3 

VSVI Berlin – Brandenburg      24

������������	
���� ����������������������	
��


��� �

�!�  �
"�!�������#�� �



Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Aufweitungen
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Aufweitungen
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Aufweitungen



14

VSVI Berlin – Brandenburg      27

������������	
���� ����������������������	
��


��� �

�!�  �
"�!�������#�� �



Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

1. Allgemeines
– Einbaudicken und -mengen

• Grenzwerte  obere und untere Schicht zusammen

– Eignungsnachweise
• Spurbildungsversuch obere und untere Schicht gemeinsam
• Bauklasse SV, I bis III Druckschwellversuch Binder

– Kontrollprüfungen
• Schichtenverbund

– Heiß auf heiß:   Prüfung zwischen oberer und untere Schicht nicht erforderlich
– Heiß auf warm: Prüfung ab 2,5 cm Dicke, 15 kN

– Abnahme
• Aussagen zum Einheitspreis, Abzugsformeln, Aufmaß und Abrechnung 
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

2. Einbauverfahren „heiß auf heiß“
– Variante 1: Ein Fertiger, zwei Bohlen (ZTV Asphalt- StB 07)



15

VSVI Berlin – Brandenburg      29

������������	
���� ����������������������	
��


��� �

�!�  �
"�!�������#�� �



Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

2. Einbauverfahren „heiß auf heiß“
– Variante 1: Ein Fertiger, zwei Bohlen (ZTV Asphalt- StB 07)

– Variante 2: Zwei Fertiger, mit Befahrung der unteren  Schicht

keine 
nennenswerten 

Eindrücke
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)
2. Einbauverfahren „heiß auf heiß“

– Obere Schicht
• Mischgut Angabe des Hohlraumgehaltes im Eignungsnachweis
• Größtkorndurchmesser 5 mm 1,5 bis 2,0 cm Dicke
• Größtkorndurchmesser 8/11 mm 2,0 bis 2,5 cm Dicke
• Verdichtungsgrad 99 %
• Hohlraumgehalt SMA  ³ 2,0* bis 5,0 Vol.-%

» * Erfahrungssammlung AC  D ³ 2,5* bis 6,0 Vol.-%

– Untere Schicht
• Mischgut Angabe des Hohlraumgehaltes im Eignungsnachweis
• Größtkorndurchmesser 16 mm 6,0 bis 8,0 cm Dicke
• Größtkorndurchmesser 22 mm 6,0 bis 10,0 cm Dicke
• Größtkorndurchmesser 32 mm 8,0 bis 10,0 cm Dicke
• Verdichtungsgrad 99 %
• Hohlraumgehalt AC B   ³ 3,0* bis 8,0 Vol.-%

» * Erfahrungssammlung AC  T  ³ 4,0* 
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)
2. Einbauverfahren „heiß auf heiß“

– Ausführungsempfehlungen
– Grenzwerte der Einbaudicken
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)

3. Einbauverfahren „heiß auf warm“

keine nennenswerten 
Eindrücke
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)
3. Einbauverfahren „heiß auf heiß“

– Obere Schicht
• Mischgut Angabe des Hohlraumgehaltes im Eignungsnachweis
• Größtkorndurchmesser 5 mm 2,0 bis 2,5 cm Dicke
• Größtkorndurchmesser 8 mm 2,5 bis 3,0 cm Dicke
• Größtkorndurchmesser 11 mm 3,0 cm Dicke
• Verdichtungsgrad 98 %
• Hohlraumgehalt SMA  ³ 2,0* bis 5,0 Vol.-%

» * Erfahrungssammlung AC  D ³ 2,5* bis 6,5 Vol.-%

– Untere Schicht
• Wie ZTV und TL Asphalt-StB 07 
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)
3. Einbauverfahren „heiß auf heiß“

– Ausführungsempfehlungen
• Oberflächentemperatur der unteren Schicht > 80°C 

– Grenzwerte der Einbaudicken
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Regelwerke – M KA (Bearbeitungsstand)
Anhang A: Elektromagnetische Schichtdickenmessungen
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Ausführung Bauweise „heiß auf warm“ A 43 Münster
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Ausführung Bauweise „heiß auf warm“ A 43 Münster
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Ausführung Bauweise „heiß auf warm“ A 43 Münster
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Ausführung Bauweise „heiß auf warm“ A 38 Leipzig
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Ausführung Bauweise „heiß auf warm“ A 38 Leipzig
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Ausführung Bauweise „heiß auf warm“ A 38 Leipzig
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave



23

VSVI Berlin – Brandenburg      45

������������	
���� ����������������������	
��


��� �

�!�  �
"�!�������#�� �



Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave



26

VSVI Berlin – Brandenburg      51

������������	
���� ����������������������	
��


��� �

�!�  �
"�!�������#�� �



Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave
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Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave

Zusammenfassender Bericht             vom 19.09.08

• Untersuchungen an Ausbauproben 
- Verdichungsgrad
- Hohlraumgehalt
- Mischgutzusammensetzung
- Druckschwellversuche 
- Spurbildungversuch

Zitat:
„Die Eigenschaften der Deckschicht haben sich unter der Kette nicht 
verändert. Dies gilt sowohl für den Verdichungsgrad (101 %) als 
auch für den Hohlraumgehalt (2,8 Vol.-%). Die selbe Aussage gilt 
auch für die Asphaltbinderschicht, die ein hohen Verdichtungsgrad 
(101,7 %) und einen zweckmäßigen Hohlraumgehalt (6,4 Vol.-%) 
aufweist.“



29

VSVI Berlin – Brandenburg      57

������������	
���� ����������������������	
��


��� �

�!�  �
"�!�������#�� �



Ausführung A 52 Bauweise „heiß auf heiß“ – Inline-Pave

Diplomarbeit Weingärtner 2009

Auswertung von 7 Baumaßnahmen der Jahre 2008 bis 20 09

- SMA    Verdichtungsgrade 98,2 bis 100,7 % (i. M. 99 ,7 %)
- Binder Verdichtungsgrade 98,9 bis 101,7 % (i. M. 10 0,8 %)
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Die richtige Entscheidung

Niederlassung Ost

Eine Kompakte Asphaltbefestigung für die
L 38 OA Hangelsberg mit dem Inline-Pave Verfahren

Wie gut ist die Kompakte Asphaltbefestigung tatsäch lich geworden ?

Herr Pichottka
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


